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38. und 39. VELTINS-Flugplatz-Slalom 

Meschede-Schüren  
 
Grundlage dieser Ausschreibung ist das DMSB Slalom-Reglement. 
Nachfolgend Auszüge der Rahmenausschreibung. 
 
 

Art 1 - Veranstaltung 
 

38. und 39. VELTINS-Flugplatz-Slalom  
Meschede-Schüren  

Samstag, 14. April und Sonntag 15. April 2012 
 
 

Art  2 -  Veranstaltergemeinschaft 
 
AMC Velmede e.V. im DMV / MSC Oberruhr e.V. im ADAC 

 
 
  
  

 
 
 
 

 
 

Organisation:    Rennleiter: 
 
Norbert Schnöde    Horst Schöne 
Amselweg 1     Möhnestraße 350 
59909 Bestwig-Velmede   59581Warstein 
Tel.: 0 29 04 / 70 530 privat  Tel.: 02925 / 2362 
Tel.: 02931 / 94-4567 dienstlich  mobil: 0171 / 55 71 838 
eMail: norbert-schnoede@t-online.de muehle.allagen@t-online.de 
 



Art 3 - Vorläufiger Zeitplan 
 
Nennungsschluss ist Mittwoch, der 04. April 2012 
 
Zeitplanung für beide Tage: 
 
Papierabnahme:  07.00 bis 15.30 Uhr 
Technische Abnahme: 07.15 bis 15.45 Uhr 
 
Training/Wertungslauf (voraussichtlich) 
 
Gruppe G ab 08.00 Uhr, Gruppe N/F ab 12.00 Uhr, 
Gruppe H ab 13.00 Uhr und FS ab 15.30 Uhr 
 
 
 
Zugelassene Fahrzeuge und Klasseneinteilung  
(gem. ISG, Anhang J und DMSB - Bestimmungen) 

 

Gruppe G 

Klassen  G 7, G 6,  
G 5, G 4, G 3, G 2  
und G 1 
 
 
 
Gruppe F / N  
in gemeinsamer  
Wertung 
 
Klasse 8  bis 1.400 ccm 
Klasse 9  1.400 ccm bis 1.600 ccm 
Klasse 10  1.600 ccm bis 2.000 ccm 
Klasse 11  über 2.000 ccm 
 

Art 10 - Sportwarte 
 
Rennleiter:  Horst Schöne, Allagen - SPA 1060390 
Zeitnahme:  Michael Schnöde, Bestwig - SPA 1071424 
Sportkommissare: permanenter Spoko des DMSB  
   Klaus Tiedemann, Reinfeld - SPA1058505 
   Andreas Henke, Soest - SPA 1063459 
Techn. Kommissar.:permanenter TK des DMSB 
   Dieter Janson, Hildesheim - SPA 1067182 
   Erwin Jüdith, Hagen – SPA 1062283 
Umweltbeauftragter:Gerd Brüggemann, Bestwig 
 
   
Art 11 – Weitere Bestimmungen 
 
Das Warmfahren der Reifen im Vorstartbereich und im Fahrerlager 
führt zum Wertungsausschluss. Jahreszeitlich bedingt (Nebel oder 
Reifbildung), kann es zu Verzögerungen beim Beginn und beim 
Ablauf der Veranstaltung kommen. Das Benutzen von motorisier-
ten Fahrzeugen zur Streckenbesichtigung führt zum Wertungsaus-
schluss. Es können sich zwei Fahrzeuge auf der Strecke befinden. 
 
 

Genehmigt durch DMSB  

Reg. Nr.  3/2012 und      

11/2012 vom 10. u. 16.01.12 

 
 
 
 
 
 
 
 



Art 6 – Nenngeld 

Das Nenngeld beträgt für jede Veranstaltung 50 EUR und ist der Nen-
nung als Scheck oder bar beizufügen.  
 
Überweisungen sind durch Quittung nachzuweisen und an die VG: 
AMC Velmede/MSC Oberruhr unter dem Stichwort (DM-Slalom Schü-
ren) zu richten. Bankverbindung: Konto Nr. 70656, Sparkasse Hoch-
sauerland, BLZ: 416 517 70. 
 
 
Art 7 – Wettbewerbe, die während der Veranstaltung zur Durch-
führung kommen 

Erfolge der Teilnehmer werden gem. den DMSB - Prädikatsbestim-
mungen gewertet für 
 
Deutsche Slalom Meisterschaft – Region Nord 
Deutsche Slalom Team-Meisterschaft 
Sauerlandcup der Südwestfalen Trophy  
DMV Automobilmeisterschaft  
ADAC Westfalen Meisterschaft 
 

Art 8 – Parc fermé 

Der „parc fermé“ befindet sich vor dem Flugzeughangar.  
 

Art 9 – Preise 

Für 40 % der gewerteten Teilnehmer jeder Klasse sind Pokale ausge-
setzt. Ehrenpreise für die schnellsten Damen der einzelnen Gruppen.  
Ehrenpreise für die Gruppensieger. 
 
Der Aushang der offiziellen Ergebnisse erfolgt am Tower. Die Sie-
gerehrung wird klassenweise nach Ablauf der jeweiligen Protestfrist 
durchgeführt. 
 
 

Gruppe H 
Klasse 12  bis 1.300 ccm 
Klasse 13 1.300 ccm bis 1.600 ccm 
Klasse 14 1.600 ccm bis 2.000 ccm 
Klasse 15 über 2.000 ccm  
 
 
 
 
 
Gruppe FS  
Klasse 16 bis 1.300 ccm 
Klasse 17 1.300 ccm bis  
  1.600 ccm 
Klasse 18 1.600 ccm bis 
   2.000 ccm 
Klasse 19 über 2.000 ccm  
 
 
Art 4 – Strecke und Aufgabenstellung 
 
Die Slalomveranstaltungen werde auf der Start- und Landebahn des 
Flugplatzes Meschede-Schüren durchgeführt. Die Streckenlänge be-
trägt 2.400 Meter. Es werden zwei Wertungsläufe gefahren. Maß-
stabgerechte Streckenskizzen sind im Bereich der Nennung und des 
Vorstarts ausgehängt. 
 
 
Art 5 – Nenn- und Teilnahmebestätigung 
 
Die Zahl der Teilnehmer ist auf 110 begrenzt. Eine Teilnahme- bzw. 
Nennbestätigung gelangen am 09. April  2012 zum Versand und wer-
den auf der homepage des AMC Velmede (www.amc-velmede.de) 
veröffentlicht. 
 
 

 



 

 

 
Der Parcour wird am Samstag in Uhrzeigerrichtung und am Sonntag gegen die Uhrzeigerrichtung befahren! 

 

Posten 1 Posten 2 Posten 3 Posten 4 Posten 5 Posten 6 Posten 7 Posten 8 Posten 9 
           KTW        
 
Erl.:  Vorstehende Streckenskizze ist maßstabgerecht. Zur Orientierung: die Abstände zwischen den Lampen der Landebahnbeleuchtung betragen 60 Meter.  
Asphaltfläche der Start- und Landebahn: Länge 900 Meter - Breite: 30 Meter. 


